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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 2663/83 DER KOMMISSION
vom 23. September 1983

zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle , Grobgrieß und Feingrieß von Weizen
oder Roggen anwendbaren Einfuhrabschöpfungen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,
gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des
Rates vom 29 . Oktober 1975 über die gemeinsame
Marktorganisation für Getreide ('), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1451 /82 (2), insbe­
sondere auf Artikel 13 Absatz 5,

gestützt auf die Verordnung Nr. 129 des Rates über
den Wert der Rechnungseinheit und die im Rahmen
der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwendenden
Umrechnungskurse (3), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 2543/73 (4), insbesondere auf
Artikel 3 ,

gestützt auf die Stellungnahme des Währungsaus­
schusses,

in Erwägung nachstehender Gründe :
Die bei der Einfuhr von Getreide, Mehlen von Weizen
und Roggen , Grobgrieß und Feingrieß von Weizen zu
erhebenden Abschöpfungen wurden mit der Verord­
nung (EWG) Nr. 2157/83 (*) und den später zu ihrer
Änderung erlassenen Verordnungen festgesetzt .
Um ein normales Funktionieren der Abschöpfungsre­
gelung zu ermöglichen, ist bei der Berechnung der
Abschöpfungen zugrunde zu legen :
— für die Währungen, die untereinander zu jedem

Zeitpunkt innerhalb einer maximalen Abweichung

in Höhe von 2,25 v. H. gehalten werden , ein
Umrechnungssatz, der sich auf den Leitkurs dieser
Währungen stützt,

— für die übrigen Währungen ein Umrechnungssatz,
der sich auf das arithmetische Mittel der Wechsel­
kurse in Höhe jeder dieser Währungen stützt und
für die Währungen der Gemeinschaft entspre­
chend vorstehendem Gedankenstrich festgestellt
wird .

Diese Wechselkurse sind die am 22. September 1983
festgestellten Kurse .
Die Anwendung der in der Verordnung (EWG) Nr.
2157/83 enthaltenen Bestimmungen auf die heutigen
Angebotspreise und Notierungen, von denen die
Kommission Kenntnis hat, führt zu einer Änderung
der gegenwärtig gültigen Abschöpfungen , wie im
Anhang zu dieser Verordnung angegeben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die bei der Einfuhr der in Artikel 1 Buchstaben a), b)
und c) der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 genannten
Erzeugnisse zu erhebenden Abschöpfungen werden im
Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 24. September 1983 in
Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 23 . September 1983
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission

(') AB1 . Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975, S. 1 .
(2) AB1 . Nr. L 164 vom 14. 6 . 1982, S. 1 .
O AB1 . Nr. 106 vom 30 . 10 . 1962, S. 2553/62.
(4 AB1 . Nr. L 263 vom 19. 9 . 1973 , S. 1 .
O ABI . Nr. L 206 vom 30 . 7 . 1983 , S. 47 .
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 23. September 1983 zur Festsetzung der auf
Getreide, Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren

Einfuhrabschöpfungen

(ECU/Tonne)
Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung Abschöp­
fungen

10.01 B I Weichweizen und Mengkorn 85,90
10.01 B II Hartweizen 105,89 (') O
10.02 Roggen 57,76 (6)
10.03 Gerste 50,92
10.04 Hafer 64,97
10.05 B Mais, anderer als Hybridmais zurI

Aussaat 41,19 00
10.07 A Buchweizen 0
10.07 B Hirse aller Art, ausgenommenI

Sorghum 1 1 ,29 (4)
10.07 C Sorghum 52,90 (4)
10.07 D Anderes Getreide o o
11.01 A Mehl von Weizen und Mengkorn 133,54
11.01 B Mehl von Roggen 94,11
1 1 .02 A I a) Grobgrieß und Feingrieß I

von Hartweizen 176,18
11.02 Alb) Grobgrieß und Feingrieß ll

von Weichweizen 143,90

(') Für Hartweizen mit Ursprung in Marokko, der unmittelbar von
diesem Land in die Gemeinschaft befördert wird, wird die Abschöp­
fung um 0,60 ECU je Tonne verringert.

(2) Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 435/80 werden keine Abschöp­
fungen bei der Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung in den
Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean
oder in den überseeischen Ländern und Gebieten in die französi­
schen überseeischen Departements erhoben.

(3) Für Mais mit Ursprung in den AKP oder den ÜLG wird die
Abschöpfung bei der Einfuhr in die Gemeinschaft um 1,81 ECU je
Tonne verringert.

(4) Für Hirse und Sorghum mit Ursprung in den AKP oder den ÜLG
wird die Abschöpfung bei der Einfuhr in die Gemeinschaft um 50 %
verringert.

(*) Für Hartweizen und Kanariensaat, die in der Türkei erzeugt und
unmittelbar aus diesem Land in die Gemeinschaft befördert worden
sind, wird die Abschöpfung um 0,60 ECU je Tonne verringert.

(*) Die zu erhebende Abschöpfung auf Roggen, der vollständig in der
Türkei erzeugt und unmittelbar aus diesem Land in die Gemein­
schaft befördert wurde, wird durch die Verordnungen (EWG) Nr.
1180/77 des Rates und (EWG) Nr. 2622/71 der Kommission
bestimmt.
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VERORDNUNG (EWG Nr. 2664/83 DER KOMMISSION
vom 23 . September 1983

zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschöpfungen für Getreide, Mehl
und Malz hinzugefügt werden

Umrechnungssatz, der sich auf den Leitkurs dieser
Währungen stützt,

— für die übrigen Währungen ein Umrechnungssatz,
der sich auf das arithmetische Mittel der Wechsel­
kurse in Höhe jeder dieser Währungen stützt und
für die Währungen der Gemeinschaft entspre­
chend vorstehendem Gedankenstrich festgestellt
wird.

Diese Wechselkurse sind die am 22. September 1983
festgestellten Kurse .

Aufgrund der heutigen cif-Preise und der heutigen
cif-Preise für Terminkäufe werden die zur Zeit
geltenden Prämien, die den Abschöpfungen hinzuge­
fügt werden, wie im Anhang dieser Verordnung ange­
geben geändert —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des
Rates vom 29 . Oktober 1975 über die gemeinsame
Marktorganisation für Getreide ('), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1451 /82 (2), insbe­
sondere auf Artikel 15 Absatz 6,

gestützt auf die Verordnung Nr. 129 des Rates über
den Wert der Rechnungseinheit und die im Rahmen
der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwendenden
Umrechnungskurse ^), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 2543/73 (4), insbesondere auf
Artikel 3,

gestützt auf die Stellungnahme des Währungsaus­
schusses,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide
und Malz hinzugefügt werden, sind durch die Verord­
nung (EWG) Nr. 2158 /83 (^ und die später zu ihrer
Änderung erlassenen Verordnungen festgesetzt
worden .

Um ein normales Funktionieren der Abschöpfungsre­
gelung zu ermöglichen, ist bei der Berechnung der
Abschöpfungen zugrunde zu legen :
— für die Währungen, die untereinander zu jedem

Zeitpunkt innerhalb einer maximalen Abweichung
in Höhe von 2,25 v. H. gehalten werden , ein

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Prämien, die den nach Artikel 1 5 der Verordnung
(EWG) Nr. 2727/75 im voraus festgesetzten Abschöp­
fungen für Einfuhren von Getreide und Malz hinzuzu­
fügen sind, sind in den Anhängen festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 24. September 1983 in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 23 . September 1983
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975, S. 1 .
(2) ABl . Nr. L 164 vom 14. 6 . 1982, S. 1 .
(3) ABl . Nr. 106 vom 30 . 10 . 1962, S. 2553/62.
(4) ABL Nr. L 263 vom 19 . 9 . 1973 , S. 1 .
O ABl . Nr. L 206 vom 30 . 7. 1983 , S. 50 .
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 23 . September 1983 zur Festsetzung der Prämien, die
den Einfuhrabschöpfungen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden

A. Getreide und Mehl

(ECJJ/ Tonne)
Nummer des
Gemeinsamen

Zolltarifs
Warenbezeichnung

laufender
Monat

9

1 . Term.

10

2. Term.

11

3 . Term.

12

10.01 B I Weichweizen und Mengkorn 0 0 0 0

10.01 B II Hartweizen 0 0 0 0

10.02 Roggen 0 0 0 0

10.03 Gerste 0 0,75 0,75 0

10.04 Hafer 0 0 0 0

10.05 B Mais, anderer als Hybridmais zur Aussaat 0 3,67 3,67 4,61
10.07 A Buchweizen 0 0 0 0

10.07 B Hirse aller Art, ausgenommen Sorghum 0 5,90 5,90 0

10.07 C Sorghum 0 0 0 0

10.07 D Anderes Getreide 0 0 0 0

11.01 A Mehl von Weizen und Mengkorn 0 0 0 0

B. Malz

(ECU/ Tonne)

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung
laufender
Monat

9

1 . Term.

10

2. Term.

11

3 . Term.

12

4. Term.

1

1 1 .07 A I (a) Malz aus Weizen, ungeröstet, in Form von
Mehl 0 0 0 0 0

1 1 .07 A I (b) Malz aus Weizen, ungeröstet, außer in Form
von Mehl 0 0 0 0 0

11.07 All (a) Malz, anderes als aus Weizen, ungeröstet, in
Form von Mehl 0 1,34 1,34 0 0

11.07 A II (b) Malz, anderes als aus Weizen, ungeröstet,
außer in Form von Mehl 0 1,00 1,00 0 0

11.07 B Malz, geröstet 0 1,16 1,16 0 0
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2665/83 DER KOMMISSION

vom 22. September 1983

zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1245/83 zur Festsetzung der
Währungsausgleichsbeträge bezüglich der auf das gemäß den Verordnungen
(EWG) Nr. 368/77 , (EWG) Nr. 443/77 und (EWG) Nr. 1844/77 verkaufte Mager­

milchpulver anwendbaren Koeffizienten

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :
GEMEINSCHAFTEN —

Artikel 1

Teil 5 des Anhangs I zur Verordnung (EWG) Nr.
1245/83 wird wie folgt geändert :

1 . Der zweite Unterabsatz der Fußnote (') erhält
folgende Fassung :

„Im innergemeinschaftlichen Handel mit Mager­
milchpulver in unverändertem Zustand, das gemäß
Verordnung (EWG) Nr. 368/77 (ABl . Nr. L 52 vom
24. 2. 1977) und gemäß Verordnung (EWG) Nr.
443/77 (ABl . Nr. L 58 vom 3 . 3 . 1977), verkauft
wird, wird der angegebene Betrag mit dem Koeffi­
zienten 0,18 multipliziert."

2 . Der vierte Unterabsatz der Fußnote (*) erhält
folgende Fassung :

„Im innergemeinschaftlichen Handel und im
Handel mit Drittländern werden die vorgenannten
Zusatzbeträge mit dem Koeffizienten 0,31 multipli­
ziert, falls diese Erzeugnisse Magermilch, das gemäß
den Bedingungen der Verordnung (EWG) Nr.
368/77 (ABl . Nr. L 52 vom 24 . 2 . 1977), der Verord­
nung (EWG) Nr. 443/77 (ABl . Nr. L 58 vom 3 . 3 .
1977) und der Verordnung (EWG) Nr. 1844/77
(ABl . Nr. L 205 vom 11 . 8 . 1977) erworben wurde,
sowie mehr als 9,0 g Eisen und/oder 1,2 g Kupfer
je 100 kg des Erzeugnisses enthalten .

Die vorstehenden Bestimmungen gelten für den
Handel bis 31 . Dezember 1983 , wenn diese Erzeug­
nisse Fischmehl enthalten ."

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 974/71 des
Rates vom 12. Mai 1971 über bestimmte konjunktur­
politische Maßnahmen, die in der Landwirtschaft im
Anschluß an die vorübergehende Erweiterung der
Bandbreiten der Währungen einiger Mitgliedstaaten zu
treffen sind ('), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2025/83 (2), insbesondere auf Artikel 6,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die durch die Verordnung (EWG) Nr. 974/71 einge­
führten Währungsausgleichsbeträge sind durch die
Verordnung (EWG) Nr. 1245/83 der Kommission vom
20. Mai 1983 (3), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EWG) Nr. 2417/83 (4), festgesetzt worden .

Die Währungsausgleichsbeträge für das gemäß den
Verordnungen (EWG) Nr. 368 /77(0, (EWG) Nr.
443/77 (*) und (EWG) Nr. 1844/77 f7) gekaufte Mager­
milchpulver werden unter Berücksichtigung der
Mindestverkaufspreise berechnet, die im Rahmen der
Ausschreibungen festgesetzt werden oder sich aus den
in diesem Rahmen festgesetzten Beihilfebeträgen
ergeben .

In den letzten Wochen ist der Preis für das auf der
Grundlage der genannten Verordnungen gekaufte
Magermilchpulver gestiegen . Die dafür geltenden
Koeffizienten sollten deshalb geändert werden .

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für Milch und Milcherzeugnisse — Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in
Kraft.

Sie gilt ab 3 . Oktober 1983 .

(') ABl . Nr. L 106 vom 12. 5 . 1971 , S. 1 .
(2) ABl . Nr. L 199 vom 22. 7 . 1983 , S. 11 .
(3) ABl . Nr. L 135 vom 23 . 5 . 1983, S. 3 .
(4) ABl . Nr. L 239 vom 29 . 8 . 1983, S. 1 .
O ABl . Nr. L 52 vom 24. 2 . 1977, S. 19 .
(*) ABl . Nr. L 58 vom 3 . 3 . 1977, S. 16 .
O ABl . Nr. L 205 vom 11 . 8 . 1977, S. 11 .
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 22. September 1983
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG EWG Nr. 2666/83 DER KOMMISSION

vom 22 . September 1983
über Lieferungen von Getreide und Reis an das Internationale Komitee vom

Roten Kreuz im Rahmen der Nahrungsmittelhilfe

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,
gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des
Rates vom 29 . Oktober 1975 über die gemeinsame
Marktorganisation für Getreide ('), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1451 /82 (2), insbe­
sondere auf Artikel 28 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1418/76 des
Rates vom 21 . Juni 1976 über die gemeinsame Markt­
organisation für Reis (3), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 1566/83 (4), insbesondere auf
Artikel 25,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2750/75 des
Rates vom 29 . Oktober 1975 über die Kriterien für die
Bereitstellung von Getreide für die Nahrungsmittel­
hilfe (*), geändert durch die Verordnung (EWG) Nr.
3331 /82 (6), insbesondere auf Artikel 6,
gestützt auf die Verordnung Nr. 129 des Rates vom 23 .
Oktober 1962 über den Wert der Rechnungseinheit
und die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik
anzuwendenden Umrechnungskurse Q, zuletzt geän­
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2543/73 (8),
insbesondere auf Artikel 3 ,

nach Stellungnahme des Währungsausschusses,
in Erwägung nachstehender Gründe :
Am 29 . Juli 1983 äußerte die Kommission der Euro­
päischen Gemeinschaften ihre Absicht, im Rahmen

einer gemeinsamen Maßnahme 5 343 Tonnen
Getreide an das Internationale Komitee vom Roten
Kreuz im Rahmen ihres Nahrungsmittelhilfepro­
gramms für 1983 zu liefern .
Die Durchführung dieser Maßnahme ist gemäß den
Regeln der Verordnung (EWG) Nr. 1974/80 der
Kommission vom 22. Juli 1980 über allgemeine
Durchführungsbestimmungen für bestimmte
Nahrungsmittelhilfeaktionen auf dem Getreide- und
Reissektor (9), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 3323/81 (10), vorzusehen . Es ist erforderlich,
für die geplante gemeinschaftliche Maßnahme die
Merkmale der zu liefernden Erzeugnisse sowie die
Lieferbedingungen genau vorzuschreiben, die in den
Anhängen dieser Verordnung aufgeführt sind.
Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungs­
ausschusses für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in den Anhängen genannten Interventionsstellen
sind gemäß den Bestimmungen der Verordnung
(EWG) Nr. 1974/80 und den in den Anhängen aufge­
führten Bedingungen mit der Durchführung der
Bereitstellungs- und Lieferverfahren beauftragt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein­
schaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 22. September 1983 .
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission

(>) ABl . Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975, S. 1 .
(2) ABl . Nr. L 164 vom 14. 6 . 1982, S. 1 .
(3) ABl . Nr. L 166 vom 25 . 6 . 1976, S. 1 .
(4) ABl . Nr. L 163 vom 22. 6 . 1983, S. 5 .
0 ABl . Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975, S. 89 .
i6) ABl . Nr. L 352 vom 14. 12. 1982, S. 1 .
O ABl . Nr. 106 vom 30 . 10 . 1962, S. 2553/62.
8) ABl . Nr. L 263 vom 19 . 9 . 1973, S. 1 .

O ABl . Nr. L 192 vom 26. 7 . 1980, S. 11 .
( ,0) ABl . Nr. L 334 vom 21 . 11 . 1981 , S. 27.
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ANHANG Ia

1 . Programm : 1983

2. Empfänger : Internationales Komitee vom Roten Kreuz (IKRK)

3 . Bestimmungsort oder -land : Gaza und Cisjordanien

4. Bereitzustellendes Erzeugnis : Weichweizenmehl

5 . Gesamtmenge : 1 000 Tonnen (== 1 370 Tonnen Getreide)

6 . Anzahl Partien : 1 (in zwei Teilmengen : 500 Tonnen Gaza und 500 Tonnen Cisjordanien)

7. Mit dem Verfahren beauftragte Interventionsstelle :
VIB, Kouvenderstraat 229, NL-6430 AZ Hoensbroek (telex 56396)

8 . Art der Bereitstellung des Erzeugnisses : Intervention
9 . Merkmale der Ware :

— Mehl von gesunder und handelsüblicher Qualität, von gesundem Geruch und frei von Schäd­
lingen

— Feuchtigkeitsgehalt : höchstens 14 v. H.
— Proteingehalt : mindestens 10,5 v. H. (N x 6,25, bezogen auf die Trockenmasse)
— Aschegehalt : höchstens 0,62 v. H. (bezogen auf die Trockenmasse)

10 . Aufmachung :
— in neuen Säcken (') (in Containern von 20 Fuß)

— Jutesäcke, gefüttert mit Baumwollsäcken, mit einem Gewicht von mindestens 600 g oder
— Säcke aus einer Mischung von Jute und Polypropylen mit einem Gewicht von mindestens

335 g
— Eigengewicht der Säcke : 50 kg
— Beschriftung der Säcke :

Die Säcke werden auf der äußeren Umschließung wie folgt gekennzeichnet : mit einem roten
Kreuz in der Größe von 15 cm x 15 cm sowie der Aufschrift (mit Buchstaben von minde­
stens 5 cm Höhe) :
500 Tonnen — Gaza :

JSR-22 / G / WHEAT FLOUR / GIFT OF THE EUROPEAN ECONOMIC COMMUNITY
/ ACTION OF THE INTERNATIONAL COMMITTEE OF THE RED CROSS / FOR
FREE DISTRIBUTION"

500 Tonnen — Cisiordanien :

„ISR-22 / WB / WHEAT FLOUR / GIFT OF THE EUROPEAN ECONOMIC COMMU­
NITY / ACTION OF THE INTERNATIONAL COMMITTEE OF THE RED CROSS /
FOR FREE DISTRIBUTION"

1 1 . Ladehafen : ein Hafen der Gemeinschaft

12. Lieferungsstufe : cif
13 . Löschhafen : Ashdod

14. Verfahren zur Feststellung der Lieferungskosten : Ausschreibung
15. Ablauf der Frist für die Einreichung der Angebote : 11 . Oktober 1983, um 12 Uhr
16 . Verladefrist : 1 . bis 30 . November 1983

17 . Kaution : 12 ECU/Tonne

(') Im Hinblick auf eine eventuelle Umfüllung muß der Zuschlagsempfänger 2 /o leere Säcke dersel­
ben Qualität wie die die Ware enthaltenden Säcke liefern . Diese Säcke müssen außer der Auf­
schrift auch ein großes R tragen.



24. 9 . 83 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 263/9

BILAG Ib — ANHANG Ib — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ 16 —ANNEX Ib —ANNEXE Ib —ALLEGATO Ib — BIJLAGE Ib

Partiets nummer

Nummer der Partie

Αριθμός παρτίδων
Number of lot

Numéro du lot

Numero della partita
Nummer van de partij

Mængde (t)
Menge (t)
Τόνοι

Tonnage
Tonnage

Tonnellaggio
Hoeveelheid (t)

Lagerindehaverens navn og adresse
Name und Adresse des Lagerhalters

Όνομα και διεύθυνση εναποθηκευτού
Address of store

Nom et adresse du stockeur

Nome e indirizzo del detentore

Naam en adres van de depothouder

Lagerplads
Ort der Lagerhaltung
Τόπος αποθηκεύσεως
Town at which stored

Lieu de stockage
Luogo di accantonamento
Adres van de opslagplaats

1 1 370 Pand Latenstein BV
Rotterdam Rotterdam
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ANHANG II

1 . Programm : 1983

2. Empfänger : Internationales Komitee vom Roten Kreuz (IKRK)

3 . Bestimmungsort oder -land : Gaza und Cisjordanien

4. Bereitzustellendes Erzeugnis : geschliffener langkörniger Reis

5 . Gesamtmenge : 220 Tonnen (638 Tonnen Getreide)

6. Anzahl Partien : 1 (in zwei Teilmengen : 110 Tonnen Gaza und 110 Tonnen Cisjordanien).

7 . Mit dem Verfahren beauftragte Interventionsstelle :
ENTERISI — Ente Nazionale Risi , Piazza Pio XI, 1 , Milano (Telex 334 032)

8 . Art der Bereitstellung des Erzeugnisses : Markt der Gemeinschaft
9 . Merkmale der Ware :

— Reis von gesunder und handelsüblicher Qualität, von gesundem Geruch und frei von Schäd­
lingen

— Feuchtigkeitsgehalt : 15 v. H.
— Bruchreis : höchstens 5 v . H.

— kreidige Körner : höchstens 5 v. H.
— Körner mit roten Rillen : höchstens 3 v . H.

— gefleckte Körner : höchstens 1,5 v . H.
— fleckige Körner : höchstens 1 v. H.
— gelbe Körner : höchstens 0,050 v. H.
— bernsteinfarbene Körner : höchstens 0,20 v. H.

10 . Aufmachung :
— in Säcken (') (in Containern von 20 Fuß)

— Qualität der Säcke : neue Jutesäcke 600 g
— Eigengewicht der Säcke : 50 kg

— Beschriftung der Säcke : ein rotes Kreuz in der Größe von 15 x 15 cm sowie der Aufschrift
(Beschriftung mit Buchstaben von mindestens 5 cm Höhe) :
110 Tonnen — Gaza :

„ ISR-19 / G / MILLED RICE / GIFT OF THE EUROPEAN ECONOMIC COMMUNITY /
ACTION OF THE INTERNATIONAL COMMITTEE OF THE RED CROSS / FOR FREE
DISTRIBUTION"

110 Tonnen — Cisjordanien :
„ISR-19 / WB / MILLED RICE / GIFT OF THE EUROPEAN ECONOMIC COMMUNITY
/ ACTION OF THE INTERNATIONAL COMMITTEE OF THE RED CROSS / FOR
FREE DISTRIBUTION"

1 1 . Ladehafen : ein Hafen der Gemeinschaft

12. Lieferungsstufe : cif
13 . Löschhafen : Ashdod

14. Verfahren zur Feststellung der Lieferungskosten : Ausschreibung
15 . Ablauf der Frist für die Einreichung der Angebote : 10 . Oktober 1983 um 12 Uhr

16 . Verladefrist : 1 . bis 30 . November 1983

17. Kaution : 12 ECU/Tonne

(') Im Hinblick auf eine eventuelle Umfüllung muß der Zuschlagsempfänger 2 % leere Säcke dersel­
ben Qualität wie die die Ware enthaltenden Säcke liefern . Diese Säcke müssen außer der Auf­
schrift auch ein großes R tragen .
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ANHANG III

1 . Programm : 1983

2. Empfänger : Internationales Komitee vom Roten Kreuz (IKRK)
3 . Bestimmungsort oder -land : Philippinen
4. Bereitzustellendes Erzeugnis ; geschliffener langkörniger Reis
5. Gesamtmenge : 650 Tonnen (= 1 885 Tonnen Getreide)
6 . Anzahl Partien : 1

7 . Mit dem Verfahren beauftragte Interventionsstelle :
Ente Nazionale Risi, Piazza Pio XI, 1 , Milano (Telex 334 032)

8 . Art der Bereitstellung des Erzeugnisses : Markt der Gemeinschaft
9 . Merkmale der Ware :

— Reis von gesunder und handelsüblicher Qualität, von gesundem Geruch und frei von Schäd­
lingen

— Feuchtigkeitsgehalt : 15 v. H.
— Bruchreis : höchstens 5 v. H.

— kreidige Körner : höchstens 5 v. H.
— Körner mit roten Rillen : höchstens 3 v. H.

— gefleckte Körner : höchstens 1,5 v. H.
— fleckige Körner : höchstens 1 v. H.
— gelbe Körner : höchstens 0,050 v. H.
— bernsteinfarbene Körner : höchstens 0,20 v. H.

10 . Aufmachung :
— in Säcken (')

— Jutesäcke, gefüttert mit Baumwollsäcken, mit einem Gewicht von mindestens 600 g oder
— Säcke aus einer Mischung von Jute und Polypropylen mit einem Gewicht von mindestens

335 g
— Eigengewicht der Säcke : 50 kg
— Beschriftung der Säcke : ein rotes Kreuz in der Größe von 15 x 1 5 cm sowie der Aufschrift

(mit Buchstaben von 5 cm Höhe) :
„PHL-20 / MILLED RICE / GIFT OF THE EUROPEAN ECONOMIC COMMUNITY /
ACTION OF THE INTERNATIONAL COMMITTEE OF THE RED CROSS / FOR FREE
DISTRIBUTION"

1 1 . Ladehafen : ein Hafen der Gemeinschaft

1 2 . Lieferungsstufe : cif
13 . Löschhafen : Manila

14 . Verfahren zur Feststellung der Lieferungskosten : Ausschreibung
15. Ablauf der Frist für die Einreichung der Angebote : 10 . Oktober 1983 um 12 Uhr
16 . Verladefrist : 1 . bis 30 . November 1983

17. Kaution : 12 ECU/Tonne

18 . Auf Wunsch des IKRK muß der Zuschlagsempfänger dem Empfänger bei der Lieferung
folgende Dokumente überreichen :
— Ursprungszeugnis
— Pflanzengesundheitliches Zeugnis
— Zeugnis über Beräucherung
— Rechnung pro-forma

(') Im Hinblick auf eine eventuelle Umfüllung muß der Zuschlagsempfänger 2 % leere Säcke dersel­
ben Qualität wie die die Ware enthaltenden Säcke liefern . Diese Säcke müssen außer der Auf­
schrift auch ein großes R tragen .
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ANHANG IV

1 . Programm : 1983

2. Empfänger : Internationales Komitee vom Roten Kreuz (IKRK)

3 . Bestimmungsort oder -land : El Salvador

4 . Bereitzustellendes Erzeugnis : geschliffener langkörniger Reis
5 . Gesamtmenge : 500 Tonnen (== 1 450 Tonnen Getreide)
6 . Anzahl Partien : 1

7 . Mit dem Verfahren beauftragte Interventionsstelle :
Ente Nazionale Risi , Piazza Pio XI, 1 , Milano (Telex 334 032

8 . Art der Bereitstellung des Erzeugnisses : Markt der Gemeinschaft
9 . Merkmale der Ware :

— Reis von gesunder und handelsüblicher Qualität, von gesundem Geruch und frei von Schäd­
lingen

— Feuchtigkeitsgehalt : 15 v . H.
— Bruchreis : höchstens 5 v. H.

— kreidige Körner : höchstens 5 v. H.
— Körner mit roten Rillen : höchstens 3 v. H.

— Gefleckte Körner : höchstens 1,5 v . H.
— fleckige Körner : höchstens 1 v . H.
— gelbe Körner : höchstens 0,050 v. H.
— bernsteinfarbene Körner : höchstens 0,20 v. H.

10 . Aufmachung :
— in Säcken (')

— Qualität der Säcke : synthetisch, gewebt
— Eigengewicht der Säcke : 50 kg

— Beschriftung der Säcke : ein rotes Kreuz in der Größe von 15 x 15 cm sowie der Aufschrift
(mit Buchstaben von 5 cm Höhe) :
„ELS-29 / ARROZ / DONACIÖN DE LA COMUNIDAD ECONÖMICA EUROPEA /
ACCIÖN DEL COMITfi INTERNACIONAL DE LA CRUZ ROJA / DESTINADO A LA
DISTRIBUCIÖN GRATUITA / ACAJUTLA"

1 1 . Ladehafen : ein Hafen der Gemeinschaft

1 2. Lieferungsstufe : cif
13 . Löschhafen : Acajutla

14. Verfahren zur Feststellung der Lieferungskosten : Ausschreibung '
15 . Ablauf der Frist für die Einreichung der Angebote : 10 . Oktober 1983 um 12 Uhr
16. Verladefrist : 1 . bis 30 . November 1983

17. Kaution : 12 ECU/Tonne

18 . Auf Wunsch des IKRK muß der Zuschlagsempfänger dem Empfänger bei der Lieferung
folgende Dokumente überreichen :
— Ursprungszeugnis
— Pflanzengesundheitliches Zeugnis
— Zeugnis über Beräucherung (Begasung von Reis mit Brommethyl)
— Rechnung pro-forma, mit dem Vermerk :

„Los productos mencionades llegan a El Salvador como donativo al pueblo de este pais . Segun
el acuerdo de sede firmado el 12 de septiembre de 1980 (Art . n° 11 ) el Gobierno autoriza su
introduccion libre de todo tipo de impuestos"

(') Im Hinblick auf eine eventuelle Umfüllung muß der Zuschlagsempfänger 2 % leere Säcke dersel­
ben Qualität wie die die Ware enthaltenden Säcke liefern . Diese Säcke müssen außer der Auf­
schrift auch ein großes R tragen . "
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2667/83 DER KOMMISSION
vom 23 . September 1983

über die Einstellung des Heringfangs durch Schiffe unter der Flagge des
Vereinigten Königreichs

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, .

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2057/82 des
Rates vom 29. Juni 1982 zur Festlegung bestimmter
Maßnahmen zur Kontrolle der Fischereitätigkeiten
von Schiffen der Mitgliedstaaten ('), geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 1729/83 (2), insbesondere auf
Artikel 10 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Verordnung (EWG) Nr. 198/83 des Rates vom 25.
Januar 1983 über die Fischerei in den der Hoheitsge­
walt oder Gerichtsbarkeit der Mitgliedstaaten unterste­
henden Gewässern mit vorläufiger Geltungsdauer bis
zur Festlegung der zulässigen Gesamtfangmengen und
der Quoten für 1983 (3) bestimmt, daß bis zu einem
Beschluß des Rates über die Vorschläge der Kommis­
sion betreffend die zulässigen Gesamtfangmengen und
die Quoten für 1983 die Fischereifahrzeuge vorläufig
ihre Fangtätigkeit nach den üblichen jahreszeitlichen
Zyklen und gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 172/83
des Rates (4) ausüben.

Zur Einhaltung der Bestimmungen bezüglich der
mengenmäßigen Beschränkungen der Fänge eines
Bestandes, der einer Quote unterliegt, ist es notwendig,
daß die Kommission auf dem Verordnungsweg den

Zeitpunkt festsetzt, an dem aufgrund der Fänge durch
Schiffe unter der Flagge eines Mitgliedstaats die
diesem zugeteilte Quote als ausgeschöpft gilt.
Die Heringsfänge in Gewässern des ICES-Bereichs
VII a) (Mourne-Bestand) durch Schiffe, die die Flagge
des Vereinigten Königreichs führen, haben die für
1983 vorläufig zugeteilte Quote erreicht —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Aufgrund der Heringsfänge im ICES-Bereich VII a)
(Mourne-Bestand) durch Schiffe, die die Flagge des
Vereinigten Königreichs führen oder im Vereinigten
Königreich registriert sind, gilt die dem Vereinigten
Königreich für 1983 vorläufig zugeteilte Quote als
ausgeschöpft.

Der Heringsfang im ICES-Bereich VII a) (Mourne­
Bestand) sowie die Aufbewahrung an Bord, das
Umladen und Anlanden solcher Fänge durch Schiffe,
die die Flagge des Vereinigten Königreichs führen <
oder im Vereinigten Königreich registriert sind, ist
verboten .

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 23 . September 1983
Für die Kommission

Giorgios CONTOGEORGIS

Mitglied der Kommission

0 ABl. Nr. L 220 vom 29. 7. 1982, S. 1 .
(2) ABl. Nr. L 169 vom 28 . 6. 1983, S. 14.
(3) ABl . Nr. L 25 vom 27. 1 . 1983, S. 32.
0 ABl. Nr. L 24 vom 27. 1 . 1983, S. 30.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2668/83 DER KOMMISSION
vom 23. September 1983

zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Lebendrinder und Rindfleisch,
ausgenommen gefrorenes Rindfleisch

Notierungen und Angaben, von denen die Kommis­
sion Kenntnis erhalten hat, führt zu einer Änderung
der gegenwärtig gültigen Abschöpfung, wie im
Anhang zu dieser Verordnung angegeben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Markt­
organisation für Rindfleisch ('), zuletzt geändert durch
die Akte über den Beitritt Griechenlands (2), insbeson­
dere auf Artikel 12 Absatz 8 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :
Die bei der Einfuhr von Lebendrindern und Rind­
fleisch, ausgenommen gefrorenes Rindfleisch, anwend­
baren Abschöpfungen wurden mit der Verordnung
(EWG) Nr. 1714/83 (3), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 2414/83 (4), festgesetzt.
Die Anwendung der in Verordnung (EWG) Nr.
1714/83 dargelegten Regeln und Einzelheiten auf die

Artikel 1

Die Einfuhrabschöpfungen für Lebendrinder und
Rindfleisch, mit Ausnahme von gefrorenem Rind­
fleisch, sind im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 3 . Oktober 1983 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 23 . September 1983
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 148 vom 28 . 6 . 1968 , S. 24.
(2) ABl . Nr. L 291 vom 19 . 11 . 1979, S. 17 .
(3) ABl . Nr. L 166 vom 25. 6 . 1983, S. 24 .
(4 ABl . Nr. L 236 vom 26. 8 . 1983 , S. 38 .
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 23. September 1983 zur Festsetzung der Einfuhrab­
schöpfungen für Lebendrinder und Rindfleisch, ausgenommen gefrorenes Rindfleisch ('),

für die Zeit vom 3 . Oktober 1983 an

(ECU/100 kg)

Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs Jugoslawien (2) Österreich/Schweden/
Schweiz

Andere Drittländer

— Lebendgewicht —

01.02 A II (a) 50,185 18,613 114,422

— Nettogewicht —

02.01 A II a) 1
02.01 A II a) 2
02.01 A II a) 3
02.01 A II a) 4 aa)
02.01 A II a) 4 bb)
02.06 C I a) 1
02.06 C I a) 2
16.02 B III b) 1 aa)

95,352
76,281
114,422

35,364
28,291
42,438
53,046
60,678
53,046
60,678
60,678

217,401
173,921
260,882
326,103
373,015
326,103
373,015
373,015

(') Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 435/80 werden keine Abschöpfungen bei der Einfuhr von
Erzeugnissen mit Ursprung in den Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen
Ozean oder in den überseeischen Ländern und Gebieten in die französischen überseeischen
Departements erhoben .

(2) Diese Abschöpfung gilt nur für Erzeugnisse, die den Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr.
1725/80 (ABl . Nr. L 170 vom 3 . 7 . 1980, S. 4) unterliegen .

(a) Die Abschöpfung, die auf männliche zum Mästen bestimmte Jungrinder mit einem Lebendge­
wicht von bis zu 300 kg anwendbar ist, die unter den in Artikel 13 der Verordnung (EWG) Nr.
805/68 des Rates vom 27. Juni 1968 vorgesehenen Bedingungen und gemäß den zu deren
Anwendung getroffenen Bestimmungen eingeführt sind, wird nach diesen Bestimmungen ganz
oder teilweise ausgesetzt.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2669/83 DER KOMMISSION
vom 23 . September 1983

zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für gefrorenes Rindfleisch

und Angaben, von denen die Kommission Kenntnis
erhalten hat, führt zu einer Änderung der Abschöp­
fungen, wie im Anhang dieser Verordnung ange­
geben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Markt­
organisation für Rindfleisch ('), zuletzt geändert durch
die Akte über den Beitritt Griechenlands (2), insbeson­
dere auf Artikel 12 Absatz 8 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die bei der Einfuhr von gefrorenem Rindfleisch
anwendbaren Abschöpfungen wurden mit der Verord­
nung (EWG) Nr. 1715/83 (3), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 2415/83 (4), festgesetzt.

Die Anwendung der in der Verordnung (EWG) Nr.
1715/83 enthaltenen Modalitäten auf die Notierungen

Artikel 1

Die Einfuhrabschöpfungen für gefrorenes Rindfleisch
sind im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 3 . Oktober 1983 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 23 . September 1983
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission

(') AB1 . Nr. L 148 vom 28 . 6 . 1968 , S. 24 .
(2) AB1 . Nr. L 291 vom 19 . 11 . 1 979, S. 17.
(3) AB1. Nr. L 166 vom 25 . 6 . 1983 , S. 28 .
O AB1 . Nr. L 236 vom 26. 8 . 1983, S. 40 .
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 23 . September 1983 zur Festsetzung der Einfuhrab
Schöpfungen für gefrorenes Rindfleisch (') für die Zeit vom 3 . Oktober 1983 an

(ECU/ 100 kg)

Nummer des Gemeinsamen Zolltarifs Betrag

— Nettogewicht —

02.01 All b) 1 199,878

02.01 All b) 2 159,903 (a)
02.01 A II b) 3 249,848

02.01 All b) 4 aa) 299,818

02.01 All b) 4 bb) 11 249,848 (a)
02.01 A II b) 4 bb) 22 (b) 249,848 (a)
02.01 All b) 4 bb) 33 343,791 (a)

(') Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 435/80 werden keine Abschöpfungen bei der Einfuhr von
Erzeugnissen mit Ursprung in den Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen
Ozean oder in den überseeischen Ländern und Gebieten in die französischen überseeischen
Departements erhoben .

(a) Die Abschöpfung, die auf diese Erzeugnisse anwendbar ist, die unter den in Artikel 14 der Verord­
nung (EWG) Nr. 805/68 des Rates vom 27. Juni 1968 vorgesehenen Bedingungen und gemäß
den zu deren Anwendung getroffenen Bestimmungen eingeführt sind, wird nach diesen Bestim­
mungen ganz oder teilweise ausgesetzt.

(b) Die Zulassung zu dieser Tarifstelle ist abhängig von der Vorlage einer Bescheinigung, die den von
den zuständigen Stellen der Europäischen Gemeinschaften festgesetzten Voraussetzungen
entspricht.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2670/83 DER KOMMISSION
vom 23 . September 1983

zur Festsetzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von lebenden Schafen und
Ziegen sowie von nicht gefrorenem Schaf- und Ziegenfleisch

Notierungen und Angaben, von denen die Kommis­
sion Kenntnis erhalten hat, führt zu einer Änderung
der gegenwärtig gültigen Abschöpfung, wie im
Anhang zu dieser Verordnung angegeben —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 des
Rates vom 27. Juni 1980 über die gemeinsame Markt­
organisation für Schaf- und Ziegenfleisch ('), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1 195/82 (2),
insbesondere auf Artikel 11 erster Unterabsatz,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die bei der Einfuhr von lebenden Schafen und Ziegen
sowie von nicht gefrorenem Schaf- und Ziegenfleisch
anwendbaren Abschöpfungen wurden mit der Verord­
nung (EWG) Nr. 1252/83 (3), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 2393/83 (4), festgesetzt.

Die Anwendung der in Verordnung (EWG) Nr.
1252/83 dargelegten Regeln und Einzelheiten auf die

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Abschöpfungen bei der Einfuhr von lebenden
Schafen und Ziegen sowie für nicht gefrorenes Schaf­
und Ziegenfleisch werden nach Maßgabe des Anhangs
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 3 . Oktober 1983 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 23 . September 1983
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 183 vom 16 . 7. 1980, S. 1 .
(2) ABl . Nr. L 140 vom 20 . 5 . 1982, S. 22.
(3) ABl . Nr. L 133 vom 21 . 5 . 1983, S. 23 .
(4 )) ABl . Nr. L 234 vom 25. 8 . 1983, S. 12 .
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 23 . September 1983 zur Festsetzung der Abschöp­
fungen bei der Einfuhr von lebenden Schafen und Ziegen sowie von nicht gefrorenem

Schaf- und Ziegenfleisch

(ECU/100 kg)

Nummer
des Gemeinsamen

Zolltarifs

Woche Nr. 27
vom 3 . bis

9 . Oktober 1983

Woche Nr. 28
vom 10 . bis

16. Oktober 1983

Woche Nr. 29
vom 17 . bis

23 . Oktober 1983

Woche Nr. 30
vom 24. bis

30 . Oktober 1983

Woche Nr. 31
vom 31 . Oktober bis
6. November 1983

01.04 B 67,036 (') 67,036 (') 67,036 (') 67,036 (') 68,235 (')
02.01 A IV a) 1 142,630 (2) 142,630 (2) 142,630 (2) 142,630 (2) 145,180 (2)

2 99,841 (2) 99,841 (2) 99,841 (2) 99,841 (2) 101,626 (2)
3 1 56,893 (2) 1 56,893 (2) 1 56,893 (2) 1 56,893 (2) 159,698 (2)
4 185,41 9 (2) 185,41 9 (2) 185,41 9 (2) 185,41 9 (2) 188,734 (2)
5 aa) 185,419 (2) 185,41 9 (2) 185,41 9 (2) 185,41 9 (2) 1 88,734 (2)
bb) 259,587 (2) 259,587 (2) 259,587 (2) 259,587 (2) 264,228 (2)

02.06 C II a) 1 185,419 185,419 185,419 185,419 188,734
2 259,587 259,587 259,587 259,587 264,228

(') Die geltende Abschöpfung wird nach den in den Verordnungen (EWG) Nr. 3019/81 und (EWG) Nr. 3459/82 des Rates und
(EWG) Nr. 19/82 der Kommission vorgesehenen Bedingungen beschränkt.

(2) Die geltende Abschöpfung wird auf den Betrag beschränkt, der sich entweder aus der Konsolidierung im Rahmen des GATT
oder den in den Verordnungen (EWG) Nr. 3019/81 , (EWG) Nr. 1985/82 und (EWG) Nr. 3459/82 des Rates und (EWG) Nr.
19/82 der Kommission vorgesehenen Bedingungen ergibt.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2671/83 DER KOMMISSION
vom 23. September 1983

zur Festsetzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von gefrorenem Schaf- und
Ziegenfleisch

und Angaben, von denen die Kommission Kenntnis
erhalten hat, führt zu einer Änderung der Abschöp­
fungen, wie im Anhang dieser Verordnung ange­
geben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 des
Rates vom 27. Juni 1980 über die gemeinsame Markt­
organisation für Schaf- und Ziegenfleisch ('), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1 195/82 (2),
insbesondere auf Artikel 11 erster Unterabsatz,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die bei der Einfuhr von gefrorenem Schaf- und
Ziegenfleisch anwendbaren Abschöpfungen wurden
mit der Verordnung (EWG) Nr. 1253/83 (3), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2394/83 (4),
festgesetzt.

Die Anwendung der in der Verordnung (EWG) Nr.
1253/83 enthaltenen Modalitäten auf die Notierungen

Artikel 1

Die Abschöpfungen bei der Einfuhr von gefrorenem
Schaf- und Ziegenfleisch werden nach Maßgabe des
Anhangs festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 3 . Oktober 1983 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 23 . September 1983
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission

(>) ABl . Nr. L 183 vom 16. 7 . 1980, S. 1 .
(2) ABl . Nr. L 140 vom 20 . 5. 1982, S. 22.
O ABl. Nr. L 133 vom 21 . 5 . 1983, S. 26.
M ABl. Nr. L 234 vom 25. 8 . 1983, S. 14.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 23. September 1983 zur Festsetzung der Abschöp­
fungen bei der Einfuhr von gefrorenem Schaf- und Ziegenfleisch

(ECU/100 kg)
Nummer

des Gemeinsamen
Zolltarifs

Woche Nr. 27
vom 3. bis

9 . Oktober 1983 (')

Woche Nr. 28
vom 10. bis

16 . Oktober 1983 (')

Woche Nr. 29
vom 17. bis

23 . Oktober 1983 (')

Woche Nr. 30
vom 24. bis

30 . Oktober 1983 (')

Woche Nr. 31
vom 31 . Oktober bis
6 . November 1983 (')

02.01 A IV b) 1 106,973 106,973 106,973 106,973 108,885
2 74,881 74,881 74,881 74,881 76,220
3 117,670 117,670 117,670 117,670 119,774
4 139,065 139,065 139,065 139,065 141,551
5 aa) 139,065 139,065 139,065 139,065 141,551
bb) 194,691 194,691 194,691 194,691 198,171

(') Die geltende Abschöpfung wird auf den Betrag beschränkt, der sich entweder aus der Konsolidierung im Rahmen des GATT
oder den in den Verordnungen (EWG) Nr. 3019/81 , (EWG) Nr. 1985/82 und (EWG) Nr. 3459/82 des Rates und (EWG) Nr.
19/82 der Kommission vorgesehenen Bedingungen ergibt.



Nr. L 263/22 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 24. 9 . 83

VERORDNUNG (EWG) Nr. 2672/83 DER KOMMISSION
vom 23 . September 1983

zur Änderung des Grundbetrags der Einfuhrabschöpfung für Sirup und andere
Erzeugnisse des Zuckersektors

der Abschöpfung für Sirup und andere Erzeugnisse des
Zuckersektors, wie in dieser Verordnung ange­
geben —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,
gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 des
Rates vom 30. Juni 1981 über die gemeinsame Markt­
organisation für Zucker ('), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 606/82 (2), insbesondere auf
Artikel 16 Absatz 8 ,

in Erwägung nachstehender . Gründe :
Die Einfuhrabschöpfungen für Sirup und andere
Erzeugnisse des Zuckersektors wurden mit Verord­
nung (EWG) Nr. 2458/83 (3), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 2641 /83 (4), festgesetzt.

Die Anwendung der in der Verordnung (EWG) Nr.
2458/83 enthaltenen Bestimmungen auf die Angaben,
von denen die Kommission Kenntnis hat, führt zu
einer Änderung des zur Zeit gültigen Grundbetrags

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Grundbeträge der Abschöpfung bei der Einfuhr
der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d) der Verordnung
(EWG) Nr. 1785/81 genannten Erzeugnisse, festgesetzt
im Anhang der geänderten Verordnung (EWG) Nr.
2458/83, werden gemäß den im Anhang zu dieser
Verordnung genannten Beträgen abgeändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 24. September 1983 in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 23 . September 1983
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 177 vom 1 . 7 . 1981 , S. 4.
(2) ABl . Nr. L 74 vom 18 . 3 . 1982, S. 1 .
(3) ABl . Nr. L 243 vom 1 . 9 . 1983, S. 19
4 ABl . Nr. L 261 vom 22. 9 . 1983, S. 20 .
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 23. September 1983 zur Änderung des Grundbetrags
der Einfuhrabschöpfung für Sirup und andere Erzeugnisse des Zuckersektors

(in ECU)

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Bezeichnung der Erzeugnisse

Grundbetrag je 1 v. H.
Saccharosegehalt
je 100 kg des
betreffenden
Erzeugnisses

Betrag
der Abschöpfung

für 100 kg
Trockenstoff

17.02 Andere Zucker, fest : Zuckersirupe ohne Zusatz von Aromaten
oder Farbstoffen ; Invertzuckercreme, auch mit natürlichem
Honig vermischt ; Zucker und Melassen, karamelisiert :

C. Ahornzucker und Ahornsirup 0,3531 —

D. andere Zucker und Sirupe (andere als Laktose, Glukose und
Malto-Dextrin) :

I. Isoglukose
ex II . andere 0,3531

43,04

E. Invertzuckercreme, auch mit natürlichem Honig vermischt 0,3531 —

F. I. Zucker und Melassen karamelisiert, mit einem Trockenge­
wichtsanteil von mindestens 50 v. H. Saccharose 0,3531 —

21.07 Lebensmittelzubereitungen, anderweitig weder genannt noch
inbegriffen :

F. Zuckersirupe, aromatisiert oder gefärbt :
III . Isoglukosesirupe, aromatisiert oder gefärbt
IV. andere 0,3531

43,04
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2673/83 DER KOMMISSION
vom 23. September 1983

zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Weiß- und Rohzucker

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 des
Rates vom 30 . Juni 1981 über die gemeinsame Markt­
organisation für Zucker ('), zuletzt geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 606/82 (2), insbesondere auf
Artikel 16 Absatz 8,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die bei der Einfuhr von Weißzucker und Rohzucker
zu erhebenden Abschöpfungen wurden mit der
Verordnung (EWG) Nr. 1789/83 (3), zuletzt geändert
durch Verordnung (EWG) Nr. 2656/83 (4), festgesetzt.

Die Anwendung der in der Verordnung (EWG) Nr.
1789/83 enthaltenen Bestimmungen auf die Angaben,
von denen die Kommission Kenntnis hat, führt zu
einer Änderung der gegenwärtig gültigen Abschöp­
fungen wie im Anhang zu dieser Verordnung ange­
geben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Artikel 16 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr.
1785/81 genannten Abschöpfungen auf Rohzucker der
Standardqualität und auf Weißzucker sind im Anhang
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 24. September 1983 in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 23 . September 1983
Für die Kommission

Poul DALSAGER

Mitglied der Kommission

(') AB1. Nr. L 177 vom 1 . 7 . 1981 , S. 4.
(2) ABl . Nr. L 74 vom 18 . 3 . 1982, S. 1 .
(3) AB1 . Nr. L 176 vom 1 . 7 . 1983, S. 48 .
(4) AB1 . Nr. L 262 vom 23. 9 . 1983, S. 19 .

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 23 . September 1983 zur Festsetzung der Einfuhrab­
schöpfungen für Weiß - und Rohzucker

(ECU/100 kg)

Nummer
des

Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung Abschöpfungs­
betrag

17.01 Rüben- und Rohrzucker, fest :

A. Weißzucker ; Zucker, aromatisiert oder gefärbt 35,31

\ B. Rohzucker 30,81 (■)

(') Dieser Betrag gilt für Rohzucker mit einem Rendementwert von 92 v. H. Wenn der Rendement­
wert des eingeführten Rohzuckers von 92 v. H. abweicht, wird der nach den Bestimmungen des
Artikels 2 der Verordnung (EWG) Nr. 837/68 berechnete Abschöpfungsbetrag angewandt.
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

RAT

RICHTLINIE DES RATES

vom 19. September 1983
über den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Asbest am Arbeits­
platz (Zweite Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 8 der Richtlinie

80/1107/EWG)

(83/477/EWG)

führten Arbeitsstoffe, zu denen auch Asbest gehört, in
Einzelrichtlinien vor.

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 100 ,

auf Vorschlag der Kommission (] ),

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (2),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses (3),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Entschließung des Rates vom 29 . Juni 1978 über
ein Aktionsprogramm der Europäischen Gemein­
schaften für Sicherheit und Gesundheitsschutz am
Arbeitsplatz (4) sieht die Schaffung spezieller harmoni­
sierter Maßnahmen zum Schutz der Arbeitnehmer
gegen Asbest vor.
Die Richtlinie 80/ 1107/EWG des Rates vom 27.
November 1980 zum Schutz der Arbeitnehmer vor der
Gefährdung durch chemische, physikalische und
biologische Arbeitsstoffe bei der Arbeit enthält
bestimmte Regelungen, die zu beachten sind, um den
Schutz der Arbeitnehmer zu gewährleisten . Sie sieht
die Festlegung von Grenzwerten und besonderen
Anforderungen für die in ihrem Anhang I aufge­

Asbest ist eine gesundheitsschädliche Substanz, die an
vielen Arbeitsplätzen auftritt. Dementsprechend sind
viele Arbeitnehmer einer möglichen Gefährdung für
ihre Gesundheit ausgesetzt. Krokydolith wird als
besonders gefährliche Asbestfaserart angesehen .

Beim gegenwärtigen Stand der wissenschaftlichen
Kenntnisse kann ein Niveau, unter dem eine Gefähr­
dung der Gesundheit nicht mehr gegeben ist, nicht
festgelegt werden, jedoch wird durch eine Verringe­
rung der Asbestexposition die Gefahr asbestbedingter
Krankheiten herabgesetzt. Die vorliegende Richtlinie
enthält Mindestvorschriften, die aufgrund der Erfah­
rung sowie der Entwicklung der Technik auf diesem
Gebiet überprüft werden .

Mit dem Lichtmikroskop lassen sich zwar die klein­
sten für die Gesundheit gefährlichen Asbestfasern
nicht messen , seine Verwendung stellt aber die
gängigste Methode für die regelmäßige Messung von
Asbeststaub dar.

(') AB1. Nr. C 262 vom 9 . 10 . 1980, S. 7 und AB1. Nr. C 301
vom 18 . 11 . 1982, S. 6 .

(2) AB1 . Nr. C 310 vom 30. 11 . 1981 , S. 43 .
(3) AB1 . Nr. C 125 vom 17. 5 . 1982, S. 155.
(4) AB1 . Nr. C 165 vom 11 . 7. 1978 , S. 1 .
n AB1. Nr. L 327 vom 3 . 12. 1980, S. 8 .

Die vorbeugenden Maßnahmen zum Zweck des
Gesundheitsschutzes für Arbeitnehmer, die durch
Asbest gefährdet sind, und die vorgesehene Verpflich­
tung der Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der Gesund­
heitsüberwachung bei diesen Arbeitnehmern sind von
großer Bedeutung —
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HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

Artikel 1

( 1 ) Ziel dieser Richtlinie, der zweiten Einzelricht­
linie im Sinne von Artikel 8 der Richtlinie 80/ 1107/
EWG, ist der Schutz der Arbeitnehmer vor der Gefähr­
dung ihrer Gesundheit, einschließlich der Vorbeugung
gegen Gefahren, die aus einer Belastung durch Asbest
bei der Arbeit erwachsen oder erwachsen können. In
ihr werden Grenzwerte und andere Sonderbestim­
mungen festgelegt.
(2) Diese Richtlinie gilt nicht für
— die Seeschiffahrt,
— die Luftfahrt.

(3) Diese Richtlinie hindert die Mitgliedstaaten
nicht, Rechts- oder Verwaltungsvorschriften anzu­
wenden oder einzuführen, die, insbesondere durch den
Einsatz weniger gefährlicher Ersatzstoffe für Asbest,
einen umfassenderen Schutz der Arbeitnehmer
gewährleisten .

Artikel 2

Asbest im Sinne dieser Richtlinie sind folgende Sili­
kate mit Faserstruktur :

— Aktinolith, CAS-Nr. 77536-66-4 () ('),
— Amosit, CAS-Nr. 12172-73-5 Q ('), ^
— Anthophyllit, CAS-Nr. 77536-67-5 (') ('),

und 13 , Artikel 14 Absatz 2 sowie die Artikel 15 und
16 nicht anwendbar.

(4) Die Arbeitnehmer und/oder ihre Vertreter im
Unternehmen oder Betrieb werden zu der Ermittlung
nach Absatz 2 angehört ; diese Ermittlung wird über­
prüft, wenn Grund zu der Annahme besteht, daß sie
unrichtig ist, oder wenn , bei der Arbeit eine wesent­
liche Änderung erfolgt.

Artikel 4

Vorbehaltlich des Artikels 3 Absatz 3 werden folgende
Maßnahmen ergriffen :

1 . Die Tätigkeiten gemäß Artikel 3 Absatz 1 müssen
einer von der zuständigen Behörde des Mitglied­
staats anzuwendenden • Mitteilungsregelung unter­
liegen .

2. Die Mitteilung muß gemäß den einzelstaatlichen
Rechts- und Verwaltungsvorschriften durch den
Arbeitgeber an die zuständige Behörde des
Mitgliedstaats erfolgen . Sie muß mindestens eine
kurze Beschreibung
— der verwendeten Asbestarten und -fnengen,
— der durchgeführten Tätigkeiten und angewen­

deten Verfahren ,
— der hergestellten Erzeugnisse
enthalten .

3 . Die Arbeitnehmer und/oder ihre Vertreter in dem
Unternehmen oder Betrieb müssen die Möglichkeit
haben, gemäß den einzelstaatlichen Rechtsvor­
schriften die Mitteilung über ihr Unternehmen
bzw. ihren Betrieb einzusehen .

4. Wenn wesentliche Veränderungen bei der Verwen­
dung von Asbest oder asbesthaltigen Materialien
auftreten, muß eine neue Mitteilung erfolgen .

Artikel 5

Die Spritzverarbeitung von Asbest mittels Beflockung
ist zu untersagen .

Artikel 6

Für jede in Artikel 3 Absatz 1 genannte Tätigkeit muß,
sofern es angemessen ist, die Exposition der Arbeit­
nehmer gegenüber Asbeststaub oder Staub von asbest­
haltigen Materialien am Arbeitsplatz insbesondere
mittels folgender Maßnahmen auf ein so niedriges
Niveau gesenkt werden , daß es unterhalb der in
Artikel 8 festgesetzten Grenzwerte auf dem niedrigsten
in der Praxis vertretbaren Niveau gehalten wird :
1 . Die jeweils eingesetzte Asbestmenge ist auf die
geringste in der Praxis vertretbare Menge zu
beschränken .

2. Die Anzahl der Arbeitnehmer, die Asbeststaub oder
Staub von asbesthaltigen Materialien ausgesetzt sind
oder sein können, ist so weit wie möglich zu
beschränken .

— Chrysotil , CAS-Nr. 12001-29-5 ('),
— Krokydolith , CAS-Nr. 12001-28-4 ('),
— Tremolit, CAS-Nr. 77536-68-6 f) (')•

Artikel 3

( 1 ) Diese Richtlinie gilt für Tätigkeiten, bei denen
die Arbeitnehmer bei ihrer Arbeit Asbeststaub oder
Staub von asbesthaltigen Materialien ausgesetzt sind
oder ausgesetzt sein können .
(2) Für jede Tätigkeit, bei der eine Gefährdung
durch Asbeststaub oder Staub von asbesthaltigen Mate­
rialien auftreten kann , muß eine Beurteilung dieser
Gefährdung vorgenommen werden , um die Art und
das Ausmaß zu ermitteln , in dem die Arbeitnehmer
dem Asbeststaub oder dem Staub von asbesthaltigen
Materialien ausgesetzt sind.
(3) Ergibt sich aus der Ermittlung nach Absatz 2,
daß die Konzentration von Asbestfasern in der Luft
am Arbeitsplatz bei Fehlen jeglicher persönlichen
Schutzausrüstung je nach der von den Mitgliedstaaten
gewählten Regelung
— niedriger liegen als 0,25 Faser je cm3 und/oder
— während drei Monaten eine Gesamtdosis von

insgesamt 15,00 Fasern mal Tagen je cm3 nicht
erreicht haben ,

wobei die Berechnung oder Messung für eine Refe­
renzzeit von 8 Stunden erfolgt, so sind die Artikel 4, 7

(') Registernummer des Chemical Abstracts Service (CAS).
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3 . Die Arbeitsverfahren sind grundsätzlich so zu
gestalten , daß kein Asbeststaub in die Luft freige­
setzt wird .

Ist dies in der Praxis nicht vertretbar, so ist der
Asbeststaub so nahe wie möglich an seiner
Austrittsstelle zu beseitigen .

4. Alle Gebäude und/oder Anlagen sowie Geräte, die
bei Ver- oder Bearbeitungsprozessen von Asbest
Verwendung finden, müssen regelmäßig wirksam
gereinigt und gewartet werden können .

5 . Asbest als Rohstoff ist in geeigneten geschlossenen
Behältnissen aufzubewahren und zu transportieren .

6 . Arbeitsabfälle müssen gesammelt und so bald wie
möglich in geeigneten geschlossenen Behältnissen
mit einer Kennzeichnung, aus der hervorgeht, daß
sie Asbest enthalten, vom Arbeitsort abtransportiert
werden . Diese Maßnahme gilt nicht für Abbautätig­
keiten zur Asbestgewinnung.

Die Reste nach Unterabsatz 1 sind anschließend
gemäß der Richtlinie 78/319/EWG des Rates vom
20 . März 1978 über giftige und gefährliche Abfälle
zu beseitigen ( l ).

eines einheitlichen Meßverfahrens für Asbest auf
Gemeinschaftsebene .

2. Die Probenahmen werden nach Anhörung der
Arbeitnehmer und/oder ihrer Vertreter in dem
Unternehmen oder Betrieb durchgeführt.

3 . Die Probenahmen sind von erfahrenen Personen
durchzuführen . Die anschließende Analyse der
Proben ist in Laboratorien durchzuführen, die für
die Analyse der Asbestproben ausgerüstet und mit
den Auswertungsverfahren vertraut sind.

4 . Der Asbestgehalt der Luft wird im allgemeinen
mindestens alle drei Monate gemessen, auf jeden
Fall aber stets nach Einführung technischer Ände­
rungen . Die Häufigkeit der Messungen (Meßfre­
quenz) kann unter den in Nummer 5 genannten
Bedingungen verringert werden .

5 . Die Häufigkeit der Messungen kann bis auf eine
pro Jahr verringert werden , sofern
— keine wesentliche Änderung der Arbeitsplatzsi­

tuation eingetreten ist und
— die Ergebnisse der beiden vorangegangenen

Messungen die Hälfte der in Artikel 8 festge­
legten Werte nicht überschritten haben .

Wenn Gruppen von Arbeitnehmern am gleichen
Ort die gleichen oder ähnliche Arbeiten ausführen
und dadurch denselben Gesundheitsrisiken ausge­
setzt sind, kann die Probenahme gruppenweise
erfolgen .

6 . Die Dauer der Probenahmen muß so gewählt
werden, daß durch Messung oder Berechnung
zeitlich gewichtet die Exposition repräsentativ für
eine Referenzzeit von acht Stunden (eine Schicht)
ermittelt werden kann . Die Dauer der einzelnen
Probenahmen bestimmt sich auch nach Anhang I
Nummer 6 .

Artikel 8

Folgende Grenzwerte werden angewandt :
a) Konzentration von Asbestfasern, mit Ausnahme

von Krokydolith , in der Luft am Arbeitsplatz :
1,00 Faser je cm3, gemessen oder berechnet für eine
Referenzzeit von acht Stunden ;

b) Konzentration von Krokydolithfasern in der Luft
am Arbeitsplatz :
0,50 Faser je cm3, gemessen oder berechnet für eine
Referenzzeit von acht Stunden ;

c) Konzentration von Asbestfasern in der Luft am
Arbeitsplatz bei einer Mischung von Krokydolith
mit anderen Asbestfasern :

Der Grenzwert wird anhand der Grenzwerte nach
den Buchstaben a) und b) ermittelt, wobei der
Krokydolithanteil und der Anteil der übrigen
Asbestarten in der Mischung berücksichtigt werden.

Artikel 7

Vorbehaltlich des Artikels 3 Absatz 3 werden folgende
Maßnahmen ergriffen :

1 . Um die Einhaltung der ih Artikel 8 festgelegten
Grenzwerte zu gewährleisten , wird die Messung des
Asbestgehalts der Luft am Arbeitsplatz nach der in
Anhang I beschriebenen Referenzmethode oder
einer Methode, die zu gleichwertigen Ergebnissen
führt, durchgeführt . Diese Messung ist zu planen
und regelmäßig durchzuführen ; dabei muß die
Probenahme für das Ausmaß, in dem der einzelne
Arbeitnehmer Asbeststaub oder Staub von asbest­
haltigen Materialien ausgesetzt ist, repräsentativ
sein .

Für die Messung nach Unterabsatz 1 werden nur
Fasern mit einer Länge von mehr als fünf Mikro­
meter, einer Breite von weniger als drei Mikrometer
und einem Länge-Breite-Verhältnis von mehr als
3 : 1 berücksichtigt .

Der Rat überprüft auf Vorschlag der Kommission
insbesondere unter Berücksichtigung der Fort­
schritte bei den wissenschaftlichen Kenntnissen
und der Technologie sowie unier Berücksichtigung
der Erfahrungen mit der Anwendung dieser Richt­
linie die Bestimmungen des Unterabsatzes 1 Satz 1
innerhalb von fünf Jahren nach der Annahme
dieser Richtlinie im Hinblick auf die Festlegung

(■) AB1 . Nr. L 84 vom 31 . 3 . 1978 , S. 43 .
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Artikel 9

Der Rat überprüft auf Vorschlag der Kommission
insbesondere unter Berücksichtigung der Fortschritte
bei den wissenschaftlichen Kenntnissen und der
Technologie sowie unter Berücksichtigung der Erfah­
rungen bei der Anwendung dieser Richtlinie die
Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 3 und des Arti­
kels 8 vor dem 1 . Januar 1990 .

Artikel 10

( 1 ) Werden die in Artikel 8 festgelegten Grenzwerte
überschritten , so sind die Ursachen für diese Über­
schreitung festzustellen und so bald wie möglich
geeignete Abhilfemaßnahmen zu treffen .
Die Arbeit in dem betreffenden Bereich darf nur fort­
gesetzt werden , wenn für die betroffenen Arbeit­
nehmer geeignete Schutzmaßnahmen ergriffen
werden .

(2) Zur Überprüfung der Wirksamkeit der in Absatz
1 Unterabsatz 1 genannten Maßnahmen wird der
Asbestgehalt der Luft unverzüglich neu ermittelt.

(3) Kann die Exposition durch andere Mittel nicht
in angemessener Weise verringert werden und ist das
Tragen von individuellen Atemschutzgeräten erfor­
derlich , so darf es sich dabei nicht um eine ständige
Maßnahme handeln , und die Zeit, in der die Geräte zu
tragen sind, ist für jeden Arbeitnehmer auf das unbe­
dingt erforderliche Mindestmaß zu beschränken .

Artikel 11

( 1 ) Bei bestimmten Tätigkeiten, bei denen eine
Überschreitung der in Artikel 8 festgelegten ' Grenz­
werte vorherzusehen ist und bei denen technische
Vorbeugungsmaßnahmen zur Begrenzung des Asbest­
gehalts der Luft nicht unter vertretbaren Bedingungen
getroffen werden können, legt der Arbeitgeber
Maßnahmen zum Schutz der Arbeitnehmer während
dieser Tätigkeiten fest, indem er insbesondere
a) den Arbeitnehmern ein geeignetes Atemschutzgerät

und weitere individuelle Schutzausrüstungen, die
getragen werden müssen, zur Verfügung stellt ;

b) Warnschilder aufstellt, die darauf hinweisen , daß
mit einer Überschreitung der in Artikel 8 festge­
legten Grenzwerte zu rechnen ist .

(2) Die Arbeitnehmer und/oder ihre Vertreter in
dem Unternehmen oder Betrieb werden vor Durch­
führung dieser Tätigkeiten zu den betreffenden
Maßnahmen angehört .

Artikel 12 '

( 1 ) Vor Beginn der Abbrucharbeiten oder der
Entfernung von Asbest und/oder asbesthaltigen Mate­
rialien aus Gebäuden , Bauten , Geräten und Anlagen
sowie aus Schiffen ist ein Arbeitsplan aufzustellen .

(2) Der in Absatz 1 genannte Arbeitsplan muß die
Maßnahmen vorsehen, die für die Sicherheit und den
Schutz der Gesundheit der Arbeitnehmer am Arbeits­
platz erforderlich sind.

Der Arbeitsplan muß insbesondere folgendes
vorsehen :

— Der Asbest und/oder die asbesthaltigen Materialien
werden, soweit dies vertretbar ist, vor Anwendung
der Abbruchtechniken entfernt ;

— die in Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe a) genannte
individuelle Schutzausrüstung wird erforderlichen­
falls zur Verfügung gestellt.

Artikel 13

( 1 ) Für jede in Artikel 3 Absatz 1 genannte Tätig­
keit werden vorbehaltlich des Artikels 3 Absatz 3
geeignete Maßnahmen getroffen, mit denen folgendes
gewährleistet wird :
a) Die Bereiche, in denen diese Tätigkeiten durchge­

führt werden ,

i) müssen deutlich abgegrenzt und mit Warn­
schildern versehen werden ;

ii) dürfen nur den Arbeitnehmern zugänglich sein,
die diese Bereiche aus beruflichen Gründen
oder aufgrund ihrer Tätigkeit betreten müssen ;

iii) müssen zu Bereichen erklärt werden, in denen
nicht geraucht werden darf.

b) Es müssen Bereiche eingerichtet werden, in denen
die Arbeitnehmer ohne die Gefahr einer Verunrei­
nigung durch Asbeststaub essen und trinken
können .

c) i) Den Arbeitnehmern ist geeignete Arbeits- oder
Schutzkleidung zur Verfügung zu stellen ;

ii) die Arbeits- oder Schutzkleidung muß im
Betrieb bleiben . Die Reinigung kann aber in
dafür ausgerüsteten Einrichtungen außerhalb
des Betriebs erfolgen, wenn dieser die Reini­
gung nicht selbst vornimmt ; in diesem Fall ist
die Kleidung in geschlossenen Behältern zu
befördern ;

iii) es muß sichergestellt werden , daß die Arbeits­
oder Schutzkleidung und die Straßenkleidung
getrennt aufbewahrt werden ;

iv) den Arbeitnehmern müssen geeignete Wasch­
räume — die im Falle von Staub verursa­
chenden Tätigkeiten mit Duschen ausgerüstet
sind — zur Verfügung stehen ;

v) die Schutzausrüstungen müssen in einem dafür
vorgesehenen Raum untergebracht und nach
jedem Gebrauch geprüft und gereinigt werden ;
fehlerhafte Ausrüstungen sind vor einem
erneuten Gebrauch auszubessern oder auszutau­
schen .

(2) Die Kosten für die Maßnahmen nach Absatz 1
dürfen nicht zu Lasten der Arbeitnehmer gehen .
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Artikel 14

( 1 ) Für jede in Artikel 3 Absatz 1 genannte Tätig­
keit werden geeignete Maßnahmen getroffen , damit
die Arbeitnehmer sowie ihre Vertreter in dem Unter­
nehmen oder Betrieb in angemessener Weise über
folgendes unterrichtet werden :
— die Gefahren für die Gesundheit infolge Exposi­

tion gegenüber Asbeststaub oder Staub von asbest­
haltigen Materialien ;

— die vorgeschriebenen Grenzwerte und die Notwen­
digkeit der Überwachung der Luft ;

— die Vorschriften über die Hygienemaßnahmen,
einschließlich der Notwendigkeit, nicht zu
rauchen ;

— die erforderlichen Vorsichtsmaßnahmen in bezug
auf das Tragen und die Verwendung von Schutz­
ausrüstung und Schutzkleidung ;

— die besonderen Vorsichtsmaßnahmen, um die
Asbestexposition so weit wie möglich zu verrin­
gern .

(2) Abgesehen von den Maßnahmen nach Absatz 1
und vorbehaltlich des Artikels 3 Absatz 3 werden
geeignete Maßnahmen getroffen,
a) damit den Arbeitnehmern und/oder ihren Vertre­

tern in dem Unternehmen oder Betrieb die Ergeb­
nisse der Messungen des Asbestgehalts der Luft
zugänglich sind und sie Auskünfte über die Bedeu­
tung dieser Ergebnisse erhalten können ;

b) damit — sofern die Ergebnisse die in Artikel 8 fest­
gelegten Grenzwerte überschreiten — die betrof­
fenen Arbeitnehmer sowie ihre Vertreter in dem
Unternehmen oder Betrieb so rasch wie möglich
von diesen Überschreitungen und ihrer Ursache
unterrichtet werden ; die Arbeitnehmer und/oder
ihre Vertreter in dem Unternehmen oder dem
Betrieb werden zu den zu treffenden Maßnahmen
gehört oder in dringenden Fällen über die getrof­
fenen Maßnahmen unterrichtet .

Artikel 15

Vorbehaltlich des Artikels 3 Absatz 3 werden folgende
Maßnahmen getroffen :
1 . Bevor ein Arbeitnehmer erstmals Asbeststaub, oder

Staub von asbesthaltigen Materialien ausgesetzt
wird, muß ihm die Gelegenheit zu einer Gesund­
heitskontrolle gegeben werden .
Diese Gesundheitskontrolle muß eine besondere
Thoraxuntersuchung umfassen . Für die ärztliche
Überwachung der Arbeitnehmer können die
Mitgliedstaaten auf die praktischen Empfehlungen
in Anhang II zurückgreifen ; diese Empfehlungen
werden dem technischen Fortschritt nach dem
Verfahren des Artikels 10 der Richtlinie
80/ 1107/EWG angepaßt.
Solche Gesundheitskontrollen müssen während des
Expositionszeitraums mindestens einmal alle drei
Jahre zur Verfügung stehen .
Für jeden Arbeitnehmer wird in Übereinstimmung
mit den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften und

Praktiken eine persönliche Gesundheitsakte ange­
legt.

2. Nach der in Absatz 1 genannten ärztlichen
Überwachung sollten der Arzt oder die Behörde,
die für die medizinische Überwachung der Arbeit­
nehmer zuständig sind, in Übereinstimmung mit
den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften sich zu
etwaigen individuellen Schutz- oder Vorbeugungs­
maßnahmen äußern oder über diese entscheiden ;
zu diesen Maßnahmen kann gegebenenfalls die
Entfernung des Arbeitnehmers von jeder Asbestex­
position gehören .

3 . Den Arbeitnehmern sind Auskünfte und Ratschläge
hinsichtlich der Gesundheitskontrolle zu erteilen,
der sie sich nach Ende der Asbestexposition unter­
ziehen können.

4. Der betreffende Arbeitnehmer oder der Arbeitgeber
kann in Übereinstimmung mit den einzelstaat­
lichen Rechtsvorschriften eine Überprüfung der in
Absatz 2 vorgesehenen Beurteilungen beantragen .

Artikel 16

Vorbehaltlich des Artikels 3 Absatz 3 werden folgende
Maßnahmen getroffen :
1 . Der Arbeitgeber muß über die Arbeitnehmer, die

die in Artikel 3 Absatz 1 genannten Tätigkeiten
ausüben, ein Verzeichnis führen, in dem Art und
Dauer ihrer Tätigkeit sowie die Gefährdung, der sie
ausgesetzt gewesen sind, angegeben werden . Der
Arzt und/oder die für die ärztliche Überwachung
zuständige Behörde haben Zugang zu diesem
Verzeichnis. Jeder Arbeitnehmer hat Zugang zu
den ihn persönlich betreffenden Angaben, die in
diesem Verzeichnis enthalten sind. Die Arbeit­
nehmer und/oder ihre Vertreter in dem Unter­
nehmen oder Betrieb müssen die Möglichkeit
haben, in diesem Verzeichnis enthaltene nichtper­
sonenbezogene allgemeine Informationen einzu­
sehen .

2. Die unter Nummer 1 genannten Verzeichnisse und
die in Artikel 15 Nummer 1 genannten persön­
lichen Gesundheitsakten sind nach Ende der Expo­
sition im Einklang mit den einzelstaatlichen
Rechtsvorschriften mindestens dreißig Jahre lang
aufzubewahren .

Artikel 17

Die Mitgliedstaaten führen ein Verzeichnis aller aner­
kannten Fälle von Asbestose und Mesotheliom.

Artikel 18

( 1 ) Die Mitgliedstaaten erlassen die erforderlichen
Rechts- und Verwaltungsvorschriften, um dieser Richt­
linie vor dem 1 . Januar 1987 nachzukommen, und
setzen die Kommission unverzüglich davon in
Kenntnis . Dieser Zeitpunkt wird jedoch für die
Abbautätigkeiten zur Asbestgewinnung auf den 1 .
Januar 1990 verschoben .
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Geschehen zu Brüssel am 19 . September 1983(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die
innerstaatlichen Rechtsvorschriften mit, die sie auf
dem unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen .

Im Namen des Rates

Der Prasident

G. VARFIS

Artikel 19

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.
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ANHANG I

Referenzmethode nach Artikel 7 Nummer 1 für die Messung des Asbestgehalts der Luft
am Arbeitsplatz

1 . Proben sind innerhalb des Atmungsbereichs des einzelnen Arbeitnehmers zu nehmen, d . h .
innerhalb einer sich vor dem Gesicht erstreckenden Halbkugel mit einem Radius von 300 mm,
gemessen vom Mittelpunkt der Verbindungslinie zwischen den Ohren .

2 . Es sind Membranfilter (Mischester aus Zellulose oder Zellulosenitrat) mit 0,8 bis 1,2 Mikrometer
Porengröße mit aufgedrucktem Gitter und einem Durchmesser von 25 mm zu benutzen .

3 . Es ist ein geöffneter Filterhalter mit einer zylindrischen Kappe zu benutzen, die sich zwischen 33
und 44 mm vor dem Filter befindet, wobei eine Kreisfläche mit einem Durchmesser von minde­
stens 20 mm exponiert wird . Bei Benutzung muß die Kappe nach unten gerichtet sein .

4 . Es ist eine tragbare , batteriebetriebene Pumpe zu benutzen, die der Arbeitnehmer an einem
Gürtel oder in einer Tasche mit sich führt. Der Durchfluß muß gleichmäßig sein und die Durch­
flußmenge ist anfänglich auf 1,0 1 /min ± 5% einzustellen . Die Durchflußmenge ist während
der Probenahmezeit bei ± 10 % der anfänglichen Menge zu halten .

5 . Die Probenahmezeit ist mit einer Toleranz von 2 % zu messen .

6 . Die optimale Fasermenge auf Filtern liegt innerhalb einer Spanne von 100 bis 400 Fasern/mm2.

7 . Vorzugsweise ist das gesamte Filter oder ein Filtersegment auf einen Objektträger zu legen, unter
Verwendung der Aceton-Triacetin-Methode durchsichtig zu machen und mit einem Deckglas
abzudecken .

8 . Für das Zählen ist ein Binokularmikroskop zu benutzen, das folgende Eigenschaften aufweist :

— Köhlersches Beleuchtungsprinzip ;
— Beleuchtungseinrichtung mit eingebautem Abbe- oder Achromat-Phasenkontrastkondensor

in einer Zentrier-Einstellfassung. Die Einstellung für die Phasenkontrastzentrierung muß von
der Vorrichtung für die Kondensorzentrierung unabhängig sein ;

— 40fach vergrößerndes abgeglichenes Positiv-Phasenkontrast-Achromat-Objektiv mit einer
numerischen Apertur von 0,65 bis 0,70 sowie Phasenringabsorption im Bereich 65 bis 85 % ;

— 12,5fach kompensierende Okulare ; mindestens ein Okular muß einstellbar sein und eine
Strichkreuzplatte aufnehmen können ;

— kreisförmige Okular-Strichkreuzplatte nach Walton-Beckett mit einem visuellen Durch­
messer auf der Objektebene von 100 Mikrometern mit einer Toleranz von ± 2 Mikrometern
bei Verwendung des jeweiligen Objektivs und Okulars und Uberprüfung mit einem Objekt­
mikrometer.

9 . Das Mikroskop ist gemäß der Anleitung des Herstellers aufzubauen, und die Nachweisgrenze ist
mit einem „Phasenkontrast-Testdia" zu überprüfen . Auf den AIA-Testdias muß Code 5
(einschließlich) und auf dem HSE/NPL-MARK-2-Testdia muß Block 5 (einschließlich) sichtbar
sein , wenn in der vom Hersteller angegebenen Weise verfahren wird . Dieses Verfahren ist zu
Beginn des Tages der Benutzung durchzuführen .

10 . Die Proben sind nach folgenden Regeln zu zählen :

— Eine zählbare Faser ist jede Faser, die Artikel 7 Nummer 1 Unterabsatz 2 entspricht und
nicht ein Partikel mit einem maximalen Durchmesser von mehr als 3 Mikrometer berührt.

— Eine zählbare Faser, deren beiden Enden sich in einem Strichkreuzplattenfeld befinden , wird
als eine Faser gezählt. Eine Faser mit nur einem Ende in einem Feld wird als halbe Faser
gezählt.

— Die für das Zählen in Betracht kommenden Strichkreuzplattenfelder werden im Stichproben­
verfahren aus dem exponierten Bereich des Filters ausgewählt.

— Ein Faserbündel , das in der Länge an einem oder mehreren Punkten als kompakt und
unteilbar erscheint, sich an an anderen Punkten aber in gesonderte Stränge (Teilfaser) zu
unterteilen scheint, wird als eine Faser gezählt, wenn es Artikel 7 Nummer 1 Unterabsatz 2
und dem ersten Gedankenstrich der vorliegenden Nummer entspricht, wobei der Durch­
messer im ungeteilten und nicht im gespaltenen Teil gemessen wird .
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— In allen anderen Faserbündeln, in denen sich Einzelfasern berühren oder kreuzen, werden
diese Fasern gesondert gezählt, wenn sie sich so genau unterscheiden lassen, daß ermittelt
werden kann, ob sie Artikel 7 Nummer 1 Unterabsatz 2 und dem ersten Gedankenstrich der
vorliegenden Nummer entsprechen . Lassen sich keine Einzelfasern, die diesen Bestim­
mungen entsprechen, unterscheiden, so gilt das Faserbündel als eine zählbare Faser, wenn es
als Ganzes Artikel 7 Nummer 1 Unterabsatz 2 und dem ersten Gedankenstrich der vorlie­
genden Nummer entspricht.

— Ist mehr als ein Achtel eines Felds durch ein Faserbündel und/oder Partikeln bedeckt, so ist
dieses Feld zurückzuweisen und ein anderes zu zählen .

— Es werden 100 Fasern gezählt, wobei mindestens 20 Felder zu prüfen sind, oder 100 Felder
geprüft.

1 1 . Die durchschnittliche Anzahl von Fasern je Strichkreuzplattenfeld wird durch Division der
Anzahl der gezählten Fasern durch die Anzahl der geprüften Strichkreuzplattenfelder ermittelt.
Der Anteil am Zählvorgang, der auf Flecken auf dem Filter und Kontaminierung zurückzuführen
ist, muß unter 3 Fasern/ 100 Strichkreuzplattenfelder gehalten werden und ist unter Verwendung
unbenutzter Filter zu bewerten .

Konzentration in der Luft = (Anzahl je Strichkreuzplattenfeld x exponierter Filterbereich) /
(Strichkreuzplattenfeld x Menge entnommener Luft).

ANHANG II

Praktische Empfehlungen für die ärztliche Überwachung der Arbeitnehmer nach Artikel
15 Nummer 1

1 . Nach dem heutigen Wissensstand können Asbestfasern folgende Gesundheitsschäden verur­
sachen :

— Asbestose ,
— Mesotheliom,
— Lungenkrebs,
— gastrointestinalen Krebs .

2 . Der Arzt und/oder die Behörde, die für die medizinische Überwachung der Arbeitnehmer, die
Asbest ausgesetzt sind, zuständig sind, müssen mit den für jeden einzelnen Arbeitnehmer
geltenden Expositionsbedingungen und -gegebenheiten vertraut sein .

3 . Die ärztliche Überwachung der Arbeitnehmer sollte gemäß den Grundsätzen und der Praxis der
Arbeitsmedizin durchgeführt werden ; sie sollte mindestens folgende Maßnahmen umfassen :
— Führung von Akten über die Krankengeschichte und das Berufsleben des Arbeitnehmers,
— persönliches Gespräch,
— klinische Untersuchung des Thorax,
— Untersuchung des Funktionszustands der Atmungsorgane.

Andere Untersuchungen, einschließlich Röntgenaufnahme (Standardformat) des Thorax und
Labortests , wie die zytologische Untersuchung des Sputums, sind wünschenswert. Die Durchfüh­
rung dieser Untersuchungen sollte für jeden Arbeitnehmer anläßlich der ärztlichen Untersuchung
unter Berücksichtigung des letzten Wissensstands der Arbeitsmedizin beschlossen werden .
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RICHTLINIE DES RATES

vom 19. September 1983
zur fünften Änderung (Asbest) der Richtlinie 76/769/EWG zur Angleichung der
Rechts - und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten für Beschränkungen
des Inverkehrbringens und der Verwendung gewisser gefährlicher Stoffe und

Zubereitungen

(83/478/EWG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 100 ,
auf Vorschlag der Kommission ('),
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (2),
nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses (3),
in Erwägung nachstehender Gründe :
Die Verwendung von Asbest und von bestimmten
asbesthaltigen Erzeugnissen kann Fasern und Stäube
freisetzen und dadurch die menschliche Gesundheit
gefährden, da sie Asbestose und Karzinome hervor­
rufen können .

Vorbeugung ist die beste Methode, um die mensch­
liche Gesundheit zu schützen .

Eine besonders wirksame Maßnahme zum Schutz der
menschlichen Gesundheit besteht im Verbot der
Verwendung gewisser Fasern, die nach bestimmten
wissenschaftlichen Quellen besonders gefährlich sind,
wie z . B. Krokydolith (blauer Asbest).
Ein vollständiges Verbot von Krokydolith (blauer
Asbest) ist indessen zum gegenwärtigen Zeitpunkt
nicht möglich . Es wäre nicht vertretbar, alle krokydo­
lithaltigen Erzeugnisse aus dem Verkehr zu ziehen ;
denn bei ihrer Entfernung oder Zerstörung könnte
durch die hierbei auftretende Freisetzung der Fasern
eine Gefahr für die menschliche Gesundheit
entstehen .

Außerdem können gewisse Erzeugnisse, die Krokydo­
lith enthalten , wie Dichtungen, Leitungen aus Asbest­
zement oder Drehmomentwandler, nicht in nächster
Zukunft auf Gemeinschaftsebene vollständig durch
andere Erzeugnisse ersetzt werden, die zumindest
gleichwertige Eigenschaften aufweisen .

Es ist erforderlich, eine spezielle Kennzeichnung
vorzusehen, mit der auf die Gefahren hingewiesen
wird, die die Verwendung asbestfaserhaltiger Erzeug­
nisse darstellt.

In einigen Mitgliedstaaten bestehen Regelungen für
die Kennzeichnung dieser Erzeugnisse ; diese Rege­
lungen sind hinsichtlich des Inverkehrbringens unter­
schiedlich .

Die vorliegende Richtlinie beschränkt das Inverkehr­
bringen und die Verwendung von Krokydolith sowie
von Erzeugnissen, die diese Faser enthalten .
Durch die Einschränkung des Inverkehrbringens und
der Verwendung der anderen Asbestfasern und der
asbesthaltigen Erzeugnisse kann der Schutz der
menschlichen Gesundheit noch verbessert werden.
Solange gemeinschaftliche Bestimmungen für eine
solche Einschränkung noch nicht erlassen sind,
bleiben die Harmonisierungsmaßnahmen hinsichtlich
dieser Fasern oder Erzeugnisse auf Bestimmungen für
die Kennzeichnung beschränkt.
Es ist notwendig, die durch die vorliegende Richtlinie
vorgesehene Freistellungsregelung im Lichte des
technischen und wissenschaftlichen Fortschritts sowie
unter Berücksichtigung der Möglichkeiten einer Erset­
zung von Krokydolith durch weniger gefährliche
Stoffe regelmäßig zu überprüfen, um sie gegebenen­
falls in geeigneter Weise zu ändern .
Das in bestimmten Mitgliedstaaten geltende Verbot
gewisser Asbestfasern und die dort geltenden unter­
schiedlichen Kennzeichnungsbestimmungen wirken
sich unmittelbar auf das Funktionieren des Gemein­
samen Marktes aus ; es ist deshalb erforderlich, die
einschlägigen Rechts- und Verwaltungsvorschriften der
Mitgliedstaaten einander anzugleichen und den
Anhang der Richtlinie 76/769/EWG (4), zuletzt geän­
dert durch die Richtlinie 83/264/EWG (*), entspre­
chend zu ändern —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

Artikel 1

Der Anhang zur Richtlinie 76/769/EWG wird Anhang I.
Artikel 2

Anhang I der Richtlinie 76/769/EWG wird durch folgende Nummer ergänzt :

(■) AB1. Nr. C 78 vom 28 . 3 . 1980, S. 10 .
(2) AB1. Nr. C 125 vom 17. 5 . 1982, S. 159 .
(3) AB1 . Nr. C 331 vom 17. 12 . 1980, S. 5 .

(4) AB1 . Nr. L 262 vom 27. 9 . 1976, S. 201 .
AB1 . Nr. L 147 vom 6. 6 . 1983, S. 9 .
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„5 . Asbestfasern
5.1 . Krokydolith

CAS Nr. 12001-28-4 0
5.1 . Das Inverkehrbringen und die Verwendung dieser

Fasern und der Erzeugnisse, die diese Fasern
enthalten, sind verboten .

Jeder Mitgliedstaat kann jedoch das Inverkehr­
bringen der Erzeugnisse, die diese Fasern
enthalten , bis zum 30 . Juni 1988 unter der Vor­
aussetzung zulassen, daß sie vor dem 1 . Januar
1986 hergestellt worden sind.
Ferner kann jeder Mitgliedstaat Erzeugnisse, die
diese Fasern enthalten, von dem Verbot der
Verwendung unter der Voraussetzung ausnehmen,
daß sie vor dem 1 . Januar 1986 hergestellt, in
Verkehr gebracht oder verwendet wurden .
Unbeschadet anderer Gemeinschaftsrichtlinien
können die Mitgliedstaaten auch die nachstehend
aufgeführten Erzeugnisse einschließlich der für
die Herstellung benötigten Fasern und Vorpro­
dukte von diesem Verbot ausnehmen :

a) Asbestzementrohre ;
b) Säure- und temperaturbeständige Dichtungen,

Stopfbuchspackungen und Weichstoffkompen­
satoren ;

c) Drehmomentwandler.
5.2. Unbeschadet der Nummer 5.1 können das Inver­

kehrbringen und die Verwendung von Erzeug­
nissen, die diese Fasern enthalten, von den
Mitgliedstaaten nur zugelassen werden, wenn die
Erzeugnisse mit einer Kennzeichnung versehen
sind, die Anhang II entspricht.

5.2. Alle Asbestfasern

Krokydolith, CAS Nr. 12001-28-4
Chrysotil , CAS Nr. 12001-29-5
Amosit, CAS Nr. 12172-73-5
Anthophyllit, CAS Nr. 77536-67-5
Aktinolith, CAS Nr. 77536-66-4
Tremolit, CAS Nr. 77536-68-6

(*) Registernummer des Chemical Abstracts Service (CAS).

Artikel 3

Der Richtlinie 76/769/EWG wird folgender Anhang II angefügt :

„ANHANG II

Besondere Vorschriften für die Kennzeichnung asbesthaltiger Erzeugnisse
1 . Asbesthaltige Erzeugnisse bzw. ihre Verpackung müssen mit der nachstehenden

Kennzeichnung versehen sein :
a) Die dem nachstehenden Muster entsprechende Kennzeichnung muß mindestens

5 cm hoch (H) und 2,5 cm breit sein .
b) Sie gliedert sich in zwei Teile :

— den oberen Teil (h , = 40 % H), der den Buchstaben ,a' weiß auf schwarzem
Grund enthält ;

— den unteren Teil (h2 = 60 % H), der die Standardaufschrift schwarz und/oder
weiß auf rotem Grund deutlich lesbar enthält.

c) Enthält das Erzeugnis Krokydolith, so ist die Angabe .Enthält Asbest' der Stan­
dardaufschrift durch folgende Angabe zu ersetzen : .Enthält Krokydolith/blauen
Asbest'.

Die Mitgliedstaaten können von Unterabsatz 1 die Erzeugnisse ausnehmen, die in
ihrem Gebiet in den Verkehr gebracht werden sollen . Die Kennzeichnung muß
jedoch die Aufschrift .Enthält Asbest' enthalten ;
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Buchstabe ,a' weiß auf
schwarzem Grund

ACHTUNG
ENTHÄLT
ASBEST

Standardaufschrift
schwarz und/oder weiß
auf rotem Grund

Gesundheits­
gefährdung
bei Einatmen

von Asbeststaub

Sicherheits­
vorschriften
beachten

d) Wird die Kennzeichnung direkt auf das Erzeugnis aufgedruckt, so genügt eine
einzige Farbe, die mit der Farbe der Unterlage kontrastiert.

2 . Die Kennzeichnung muß entsprechend den nachfolgenden Bestimmungen vorge­
nommen werden :

a) auf jeder kleinsten Liefereinheit ;
b) enthält ein Erzeugnis Bestandteile auf Asbestgrundlage, so genügt es, wenn die

Bestandteile gekennzeichnet sind . Auf die Kennzeichnung kann verzichtet
werden , wenn wegen der geringen Abmessungen oder wegen sonstiger ungün­
stiger Beschaffenheit eine Kennzeichnung des Bestandteils nicht möglich ist.

3 . Kennzeichnung verpackter asbesthaltiger Erzeugnisse

3.1 . Bei verpackten asbesthaltigen Erzeugnissen muß auf der Verpackung deutlich lesbar
und unverwischbar folgende Kennzeichnung angebracht sein :
a) das Symbol und die dazugehörigen Gefahrenhinweise entsprechend diesem

Anhang ;
b) Sicherheitsratschläge, die entsprechend den Angaben dieses Anhangs auszuwählen

sind, sofern sie für das jeweilige asbesthaltige Erzeugnis in Frage kommen .
Sofern auf der Verpackung weitere Sicherheitshinweise gegeben werden, dürfen diese
die Angaben nach den Buchstaben a) und b) weder abschwächen noch ihnen entge­
genstehen .

3.2. Die Kennzeichnung nach Nummer 3.1 muß
— auf einem fest auf der Verpackung haftenden Kennzeichnungsschild oder
— auf einem fest mit der Verpackung verbundenen Anhängeschild (Anhänger) oder
— unmittelbar durch Aufdruck auf die Verpackung
erfolgen .
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3.3 . Asbesthaltige Erzeugnisse, die nur lose in Plastikfohe oder dergleichen verpackt sind,
gelten als verpackte Erzeugnisse und sind nach Nummer 3.2 zu kennzeichnen .
Werden einzelne Erzeugnisse solchen Verpackungen entnommen und unverpackt in
den Verkehr gebracht, so ist jeder kleinsten Liefereinheit ein Zettel mit einer Kenn­
zeichnung nach Nummer 3,1 beizufügen .

4 . Kennzeichnung unverpackter asbesthaltiger Erzeugnisse
Bei unverpackten asbesthaltigen Erzeugnissen muß die Kennzeichnung nach
Nummer 3.1

— auf einem fest auf dem asbesthaltigen Erzeugnis haftenden Kennzeichnungs­
schild oder

— auf einem fest mit dem asbesthaltigen Erzeugnis verbundenen Anhängeschild
(Anhänger) oder

— unmittelbar durch Aufdruck auf das asbesthaltige Erzeugnis
oder, wenn diese Verfahren sich nicht sinnvoll anwenden lassen, z . B. wegen der
geringen Abmessungen des Erzeugnisses, wegen sonstiger ungünstiger Beschaffenheit
oder wegen bestimmter technischer Schwierigkeiten, durch einen Zettel mit einer
Kennzeichnung nach Nummer 3.1 erfolgen .

5 . Unbeschadet von Gemeinschaftsbestimmungen in bezug auf Sicherheit und Hygiene
am Arbeitsplatz sind der Kennzeichnung der Erzeugnisse, die im Rahmen ihrer
Verwendung verarbeitet oder weiterbearbeitet werden können, alle Sicherheitsrat­
schläge beizufügen, die für das betreffende Erzeugnis geeignet sein können, insbeson­
dere folgende Angaben :
— Nach Möglichkeit im Freien oder in gut gelüfteten Räumen arbeiten !
— Möglichst handbetriebene oder langsamlaufende Geräte, erforderlichenfalls mit

Staubauffangvorrichtung, verwenden ! Werden schnellaufende Geräte verwendet,
sollten diese stets mit solchen Vorrichtungen versehen sein .

— Vor dem Schneiden oder Bohren möglichst befeuchten !
— Staub befeuchten, in ein gut schließendes Behältnis füllen und gefahrlos besei­

tigen !

6 . Die Kennzeichnung von zur Verwendung im Haushalt bestimmten Erzeugnissen, die
nicht unter Nummer 5 fallen und bei denen während ihrer Verwendung Asbestfasern
freigesetzt werden können, sollte, falls erforderlich, folgenden Sicherheitsratschlag
enthalten : ,Bei Abnutzung ersetzen !'.

7 . Die Mitgliedstaaten können das Inverkehrbringen asbesthaltiger Erzeugnisse in ihrem
Gebiet davon abhängig machen, daß die Kennzeichnung in ihrer (ihren) Amts­
sprache^) abgefaßt ist."

Artikel 4

( 1 ) Die Mitgliedstaaten erlassen die erforderlichen Vorschriften, um dieser Richtlinie
binnen dreißig Monaten nach ihrer Bekanntgabe nachzukommen ('). Sie setzen die
Kommission unverzüglich davon in Kenntnis .
(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut der innerstaatlichen
Rechtsvorschriften mit, die sie auf dem unter diese Richtlinie fallenden Gebieten erlassen .

Artikel 5

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Geschehen zu Brüssel am 19 . September 1983 .
Im Namen des Rates

Der Prasident

G. VARFIS

(') Diese Richtlinie wurde den Mitgliedstaaten am 21 . September 1983 bekanntgegeben .
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